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Die bchreckensdiktatur Holz.
Heber den roten Schrecken im Vogtland bringen die

Glätter viele Einzelheiten. Die „Vofsische Zeitung " schreibt:
„Die letzten Tage haben das Verbrecherischeher Tätigkeit
des Holz so deutlich erwiesen, daß man sich nur immer
fragen kann, wie die Landesregierung diesem
Treiben ohne jedes Einschreiten zusehe n
könnte.

Plauen.  11 . April. Gestern Nachmittag fanden hier
vier große Versammlungen statt. Abends kam der Kom¬
munist H ö l z in eine und teilte mit , daß von Hof her
Reichswehrtruppen im Anmarsch seien. Er habe den Gene¬
ralstreik der gesamten Arbeiterschaft proklamiert und habe
seinen Leuten den Auftrag erteilt , mehrere Großgrund¬
besitzer umzubringen.  Ferner werde er mehrere der
größten Villen in Brand stecken lassen. Zum Zeichen des
Beginns des Generalstreiks und des Einrückens der Trup¬
pen ließ Hölz sämtliche Glocken Plauens läuten.

Falken  st ein  lVogtl .f, 11. April . Ai-f die Kund«
vom Anmarsch von Reichwehrtruppen trat in der Nacht zum
Sonntag das von Hölz gebildete Brandkommando  in
Tätigkeit und steckte fünf Villen in Brand.  Gegen
8 Nhr früh glich die Stadt einem Flammenmeer . Fm Hof
des Amtsgerichtes ließ Hölz die non den Einwohnern ab¬
gelieferten Waffen verbrennen . Um 4 ttfir früh verließ
Hölz mit seinen Anhängern, nachdem sie die Geiseln frei¬
gelassen hatten, in Autos die Stadt und fuhr nach der
sächsisch-böhmischen Grel- ze davon. Der Sonderberichterstat.
ter der „Leipziger Neuesten Nachrichten", der bereits am
Samstag früh in Plauen festgenommen worden war , soll
mitgeschleppt worden sein. Da die telegraphischen und tele¬
phonischen Verbindungen unterbrochen sind, fehlt seitdem
fede Nachricht von Hölz, doch nimmt man an, daß er sich in
Klingemtal anfhält.

Plauen,  11 . April . Am Samstag Abend kam e? hier
zu schweren Ausschreitungen der Hölzschen Roten Garde
Plündernde Randen  durchzoaeN die ganze Stadt.
Eine Abteilung drang in das Casi' Trömel und nahm den
anwesenden Gästen das Geld ab. Der Wirt eine? Wein»
restaurants , der sich weigerte, zehntausend Mark ans-
zubezahlen, wurde sortgeschlepvt, konnte aber später vom
Publikum auf der Straße wieder befreit werden. Auch in
Privathäuser drangen die Plünderer ein. Roch in der
Nacht räumten die Rotgardisten die non ihnen besetzte
Kaserne, das Rathaus und den Bahnhof und fuhren unter
Mitnahme non Geiseln nach Falkenstein. Unterwegs ver¬
unglückte eines der Autos, wobei es mehrere Verwundete
gab. In der Stadt Plauen ist nach dem Abzug der Roten
Garde Ruhe eingetreteu. Die Reichswehrtruppen sind bis
heute noch nicht eingetroffen.

Der Generalstreik.
Chemnitz ' , 11 . Avril.

Bei der Abstimmung, ob für den Fall , daß die Reichs¬
wehr in das Vogtland beordert wird , der Generalstreik ein.
treten solle, stimmten 26 000 für und 44 000 geaen den Gene¬
ralstreik. Dessenungeachtetverbreitet » die Kommunistische
Partei ein Extrablatt , das zum Generalstreik aufforöerte.

Die Schäden der roten Herrschaft.
Essen,  10 . April. Der in Essen durch die Herrschaft

der roten Banden angerichtete Schaden beläuft sich nach
oberflächlicher Schätzung auf mindestens 10 Millionen Mark.
Die genauere Feststellung ergibt wahrscheinlich eine weit
größere Summe.

Für die Stadt Dortmund  wird die Schadensumme
i «f 5 Millionen Mark beziffert.

Rückzug der Reichswehr.
Nach einer Berliner Meldung von zuständiger Stelle,

lft die Zurückziehung der im Ruhrgebtet nicht mehr benö¬
tigten Truppen bereits eingeleitet.

Zukunststraume der deutschen Bolschewiken.
In den Sohenstaufenfälen am Kürfürstendamm in Ber¬

lin hielt gestern vormittag die kommunistische Ar¬
beiterpartei  Deutschlands , die sich ans den radikalsten
Elementen der Reichszentrale der kommunisttschen Partei
Deutschlands aebildet hat ihre erste Versammlung av.
Der Referent Altmann bezichtigte die Gewerkschaften des
offenen Verrates an der Sache des Proletariats . Deutsch¬
land stehe am Anfang des Bürgerkriegs und nichts könne
den Sieg der wahrhaft radikalen kommunistischenArbeiter¬
partei verhindern, weder durch die Baktikumtruppen . die
käuflich seien, noch die Reichswehr, die man durch eine
kräftige Propaganda trennen werde, noch die Orts - und
Bürgerroehren. die sich gegenseitig zerreiben würden . Der
in den nächsten Wochen zu erwarte »de Abfall der süd¬
deutschen Staaten  werde die Niederlage des Konser¬
vativismus und der Bourgeoisie noch beschleunigen. Dann
werde das Rätesystem ein««führt und eine Note Armee
ausgestellt werden.

Aus dem besetzten Frankfurt.
Die Frankfurter Blätter melden:
Der Polizeipräsident erläßt folgende Warnungen : Trotz

öffentlicher Bekanntmachung sind in den letzten zwei Nächten
zahlreich» Personen verschiedenen Standes und Alters auf
der Straße betroffen worden. Wegen dieses Verbots mußten
sib aus Anordnung des französischen Polizeigerichts diesem
zur Aburteilung in der Fnfanteriekaserne vorgeführt wer¬
den. Um sich vor Bestrafungen zn schützen, wird das
Publikum dringend gewarnt, sich nach 9 Uhr abends nicht
mehr auf der Straße zu zeigen. — Es werden fortwährend
falsche gerüchte in bezug auf den Belagerungszustand für
Frankfurt a. M. und andere Städte verbreitet Ich mache
ans die Bekanntmachung der Besatznngsbehörde vom 7. April
1920, wonach die Verbreitung falscher Nachrichten verboten
ist, aufmerksam. Das Publikum wird ersucht, solchen Ge¬
rüchten kein Glhör zu schenken. — Vet den Vorkommnissen
auf dem Schillerplatz am 7. April ist leider auch ein bri¬
tischer Staatsangehöriger von der Menge tätlich angegriffen
und es ist ihm eine ktnematographischerAufnabmeapparat
zerstört worden. Regierungspräsident Cotznann und Ober-
bürgermeiKer Borgt haben beim Herrn britischen Gencral-
konfwl ihr lebhaftes Bedauern über den Vorfall ausge¬
sprochen. Die Stadt wird voraussichtlich außerdem genötigt
sein, entsprechende Entschädigungzu leisten Es darf des¬
halb erneut das Ersuchen an die Bevölkerung gerichtet
werden, sich künftig jeder aggressiven Stellungnahme zuenthalten.

Die der Stadt Frankfurt auferlegte Kontribution
wurde von General Demetz wegen der guten Haltnng der
Bevölkerung wieder zurückgezogen.

•f»

Darmstadt,  10 . April. Babenhausen  ist von
französischen Truppen besetzt worden. Die Reichswehr ist
nach Vobort abgerückt. Eine französische Patrouille kam
gestern bis nach Benshetm,  zog sich aber alsbald wieder
zurück. <

Südöeut 'chland.
Stuttgart,  10 . April. Die heute Vormittag hier ab¬

gehaltene Konferenz der Negierungen von Bauern . Sachsen,
Württemberg. Baden und Hessen kam nach eingehender
Aussprache über die gegenwärtigepolitische Lage zu folgen¬
dem Ergebnis:

'-Die in Stuttgart vertretenen Regierunaen protestieren
gegen die neuerdings erfolgte feindliche Besetzung der Be.
zirke Frankfurt a. M. und Darmstadt, die weder durch das
Rheinlandabkommen noch durch den Friedensvertrag ge¬
rechtfertigt ist. Die Regierungen erklären, daß sie allen
Maßnahmen der Reichsregierung zur Wahrung der ReichS-
intereffen zustimmen und den Versuch, Süddeutschland
vom Reiche zu trennen,  mir aller Entschiedenheit
z « r ü ckw e r s en.

Bezüglich der allgemeinen wirtschaftlichen und politischen
Lage verlangen die vertretenen Regierungen, daß streng
der Reichsv « rfassung gemäß  verfahren wird , denn
nur so ist die Zukunft des Reichs und der deutschen Nation
zn sichern. Jede Zentralisation,  die über ein ver¬
nünftiges Maß hinansgeht, sei eine Gefahr, vor der die ver¬
tretenen Regierungen aufs entschiedenste warnen ."ft

Berlin,  11 . April. Die deutsche Reglernng hat die
französische Regierung darauf aufmerksam gemacht, baß sich
nach vorliegenden Nachrichten französische Trnppe « im Bor,
riicken in der Richtung anf Aschaffenbnrg  befinden.
Für den Fall, -aß diese Nachrichten sich bewahrheiten, hat sich
die deutsche Reaiernng für verpfffchtet gehalten, mit allem
Ernst anf die Gefahren bewaffneter Zusammen¬
stöße  der vorrnckcnden französischen Truppen mit deut¬
schen Truppcn hinzuweiscn. Ans Grund dieser Note ver¬
ständigte Paleologne am 10. April den deutschen Geschäfts¬
träger in Paris davon, daß Frankreich nicht daran denke.
Aschaffenbnrg  z « besetze«. Stockstadt sei nicht besetzt
worden. Borposten hatten lediglich aus militärischen Grün¬
de« bis in die Nähe der Stadt vorgeschoben werde» müssen.

Abfahrt belgischer Truppen.
Brüssel,  11 . April. Belgische Blätter melden, daß

infolge der ernsten Lage in Frankfurt wahrscheinlich ein
belgisches Regiment -Mn entsandt wird.

Der Notenwechsel.
Paris,  10. April. Die der britischn Regierung aus¬

gehändigte französische Note  versichert die Loyalität
Frankreichs gegenüber den Alliierten und betont, daß die
Alliierten in der Frage der Wiedergutmachung, der Aus¬
lieferung der Kriegsverbrecher, der KvAenliefernng und der
Entwaffnung Deutschlands nicht zufrieden gestellt wurden.
Die Note erachtet die Aufrechterhaltung der
Entente  ffir unentbehrlich zur Lösung der Weltprobleme.
Die Note schließt mit der Erklärung, Frankreich sei bereit,
sich für ein weiteres Borgehen der Zustimmung der Alli¬
ierten zu versichern.

Paris,  11 . April. sHavas.j Der britische Botschafter
begab sich he»».- Bormittag nach dem Ouai d'Orsay, wo er
Millcrand die Antwortnote der britischen  Regie¬
rung übergab. Nach dem zutage getretenen Eindruck ist die
Antwort von einem versöhnlichen  Geiste getragen,
was auch hoffen läßt, daß die Schwierigkeitenbeseitigt wer¬
den und daß die Rückkehr des englischen Vertreters zn den
Bcrhanülungeu der Botschasterkonsercnz erfolgen wird.

Lloyd George.
®n scharfer Angriff.

Amsterdam,  10 . April.
Nach dem „Telegraaf" greift Zlyues in einem Leitartikel

Lloyd George wegen seiner Haltung in der Rnhrsrage icharf
au und beschuldigt ihn, den deutschen Geschäfts-
träger  Sthamer durch Indiskretionen zu der Ansicht ge¬
bracht zu haben, daß England nicht hinter Frankreich stehe,
wenn dies anf eigene Berantwortnng vorgehe. Das BlafK
fordert Lloyd George anf, dies öffentlichz« widerlege«.

Die Reise nach San Remo.
London,  10 . April. (Havas .s

Uever die Reise Lloyd Georges nach San Remo erfährt
der Londoner Berichterstatter des Pariser „Journal " : Der
Plan Lloyd Georges, anf - em Seewege nach San Remo zu
reisen ohne Paris zu berühren, sei schon vor etwa .zehn
Tagen gefaßt worden, also vor dem Zwischenfall im illikhr,
gebiet.

Verstärkung-er Rheinflottille.
Paris.  11. April.

Nach einer Meldung des „Petit Parisien" aus Le Havre
sind vier Pi nassen in Cherbourg angelkommen. die von
einem Kanonenboot geführt wurden. Die Pinassen er¬
hielten Bestückung und sollen nach dem Rhein  abaebe»
als Bewachungsschiffe.

Die Auflösunq-er Einwohnerwehr.
Kundgebnng des Reichsbürgerraks.

Der Reichs bürgerrat  hat folgende Kundge¬
bung  an die ReichsrMerung und an die preußische
Negierung gerichtet:

„Die Nachricht von der geplanten Anftösuna der Ein¬
wohnerwehren hat überall in der Bürgerschaft des Reichs
größte Beunruhigung und Erregung,  hervor¬
gerufen . Zum Schutze der Verfassung und zur Aufrecht-
erhcrltung der Ordnung bedarf jeder Staat der nötigen
Machtmittel . Pflicht der Reichsleitung und der Regierung
gegenüber der gesamten Bevölkerung ist es. diese zu erhalten
oder sich zu verschaffen. Wir erwarten zuversichtlich, - atz
die Regierung kein Mittel unversucht lassen wird, dieser
ihrer Aufgabe zu genügen, sonst wächst die Gefahr, daß
Deutschland durch die Auflösung der inneren Ordnung zy
Grunde geht."

Scharfe Abweisung ans Süddentschland.
München,  11 . April.

Der Ministerpräsident Dr . v. Kahr  hat gegenüber
einer Abordnung der Einwohnerwehr erklärt, er stehe
und falle mit der Einwohnerwehr.  Für ihn gebe
es hinsichtlich der Einwohner-, Reichs- und Polizeiwehren
kein Verhandeln . Minister Hanrm fei beauftragt worden,
diese Stellungnahme des Ministerrats der Reichsregierung
in Berlin bekannizngeben. Bauern müsse seinen Stands,
punkt wahren, selbst auf die Gefahr eines Risses hin.

In einer Versammlung der Einwohnerwehr erklärte
Obe. stleuinant W ör n er : „Wir geben die Gewebre nicht
her, auch dem Teufel nicht." Der Kreishanpimann voN
Overbayern . Generalleutnant I eb l i n, schloß mft den
Worten : „Die Auflösung der Einwohnerwehren wäre
Selbstmord . Was dem Protest folat, ist eine Sache für sich."

München,  10 . April. Zur Auflösung der Einwohner¬
wehren hört der „Bayrische Kurier" zuverlässig, die
banrische Regierung stehe auf dem Standpunkt, daß die Ein¬
wohnerwehren in Bayern nicht ausgelöst werden können.
Das Gesamtministerium dürfte sich bereits dahin schlüssig
gemacht beben, daß die Einwohnerwehren für Bayern
eine unberührbare Sache  sei.

Stuttgart,  10 . April. Unter dem Vorsitz des Staats¬
präsidenten Bloß fand heute hier in Stuttgart eine Be¬
sprechung der Regierunaen von Bayern . Sachsen.
Württembera , Baden und Hessen  statt . Bei dieser
Besprechung nahmen die versammelten Regierungen ein¬
mütig gegen die französische Note Stellung, die die Auf-
lösnng der Einwohnerwehren  verlangt . Die
Einwohnerwehren sind als Schutz gegen Ausschreitungen
und Verbrechen aller Art ausgestellt worden. Die vcrsam.
melken Regierungen erklären es sssr unmöglich , sie
aufzulösen,  da dies ftir erhebliche Teile Detttschlands
mit dem Zusammenbruch der Staatsordnung verbunden
wäre . Die Staatsregierungen verlangen von der Reichs,
regicrung , baß diese erneut mit dem Obersten Rat der
Entente in Verbindung trete, «m den Fortbestand der Ein»
wohnerwehren zu sichern.

tDilfons Veto.
Haag.  11. Avril.

©inet Meldung des „Nienwe Courant" aus Washington
ziisoia>e uer ?f£<K'orMtctc Champs (fkirf im Nevräsen-
ia Nienhaus vor der Annahme der Frieden Sen sich lißung,
der Friede werde noch nicht effektiv werden, da Wilson sein
Bcto einlegen werde. — Es wird erwartet, daß der Senat
spätestens nach drei Wochen mit den Eröcteruugcii de«
Iriedensentschließuna beginnen wind.
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Deutsche Nationalversammlung.
Heute tritt die Nationalversammlung zusammen.

Reichskanzler Müller  wirs eine Erklärung der Re¬
gierung über Len Konflikt mit Frankreich abgeben. Er
wird sich weiter auch über- innervoliti 'sche Kragen äußern,
so besonders über die Haltung der Gewerkschaften, die sich
als Nebenregierung im Reich ausspielcn. Die inner»
Politischen Ausführungen des Kanzlers dürften das Wahi-
Kiogramm der Regierungsparteien darstellen.

Der UntersuchungZrummel beginnt wieder.
Der zweite Ausschuß des parlamentarischen Unter¬

suchungsausschusses der Nationalversammlung tritt am
14. April zu einer öffentlichen Sitzung zusammen, in welcher
die Vernehmung des Grasen Bernstorff und des Generals
Popen stattfinden soll. (Es gibt ja jetzt nichts wichtigeres
zu tun im Reichs _

Die Notwehr der Nieinrentner.
Der Bund der Kleinrentner Deutschlands bittet uns um

Aufnahme des nachstehendenAufrufs an alle klelnen und
mittleren Rentner Deutschlands:

„Die neuen Steuergesetze der deutschen Reichs vegierung
lasten schwer auf dem deutschen Volke. Sie belasten am
schwersten die kleinen und mittleren Rentner und Rent-
nerinncn . welche durch mühselige, lange Lebensarbeit so viel
erworben haben. um einen bescheidenen, aber ruhigen
Lebensabend erhoffen zn können. Diese Hoffnung ist ihnen
infolge der außerordentlichen Teuerung aller Unterhal¬
tungsmittel . der Entwertting des Geldes und der erlittenen
Kursverluste länasi genommen worden- Sie können auch
wegen Alters und Krankheit keine neue Arbeit mehr auf
sich nehmen, um die obigen Uebelstände durch Mehrein¬
nahmen ausznaleichen. Ihr Vermögen schwindet, da dessen
Rente zum Lebensunterhalt nicht mehr ausreicht , mehr und
mehr dahin. Und gerade diese Rentner und Rentne.rin " e»
werden Emrdj die neuen Steuern am härtesten , betroff-n.
weil sie„Besitzes sind. Herr Erzberger sagte in seiner ersten
Finanzrede : „Die breiten Massen des Volkes warten auf
das Opfer der besitzenden Klaffen." Er hält die Rentner
zum aroßen Teil für eine Menschenklasse welche durch Erb¬
schaft. Kriegsgewinn Spekulation und Glücksfälle ihr Ver¬
mögen erworben hat. während doch d-e allermeisten kleinen
Rentner der harten , lebenslangen Arbeit den ersparten Not¬
groschen verdanken. Sie sind nicht die Drohnen , sondern
die Arbettsinvaliden der menschlichen Gesellschaft, die zum
großen Teil der staatlichen Unterstützung ebenso bedürftig
sind, wie die alten Beamten und Arbeiter . Diese Rentner
befinden sich den ungerechten Steuergnarifien der Regie¬
rung gegenüber in der Notwehr. Da der Einzelne nichts
vermag io haben sie sich in Vereinen gesammelt. die bereits
über ganz Deutschland verbreitet sind. Die Vereine haben
sich zu einem Rentnerbund zusammengefchloffen. der ur¬
sprünglich in Rudolstadt i- Thür ., ietzt in Berlin -Friedenan
seinen Sitz hat. Dieser Bund hat schon viel zum Srbutz der
Rentner getan und erreicht. Infolge seiner Denkschriften
und Rücksprachen mit Mitgliedern der Nationalversamm-
lung sind den Besitzern von nicht mehr als IVO OVO Mark,
teklweise auch den Besitzern von Vermögen bis zu 150 000
Mark und darüber hinaus wesentliche Erleichterungen im
Reichsnotopfergesctz zngebilligt worden. Es fehlt der
Raum , sie hier alle aufzuzählen. Sie sind in dem Gesetz
selbst (Reichs-Gesetzblatt Nr . 252 Jahrgang 191 Os leicht zu
finden. — Auch die KapiialertragNsteuer ist den kleinen
Rentnern die über 60 Jahre alt oder erwerbsunfähig sind,
zum größten Teil erlassen. — Noch viel ist zu Inn . um die
kleinen und mittlei-en Rentner vor weiteren ungerechten
Steuern zu schütten und ibre Laae zu verbe ff ern- Soll der
Bund hier in Zukunft Wirksames leisten, so müssen seine
Geldmittel durch die neuen Mitgliederbeiträge sich ver¬
wehren. Einigkett macht stark. Denke keiner und keine
ron euch: „Es geht auch ohne mich." Im Gegenteil , sorg:
dafür , daß außer euch noch ntfe eure Bekannten sich dem
Bunde anschließen. Nur dann kann auch fernerhin etwas
für euch erreicht werden." _

§tad1nachrichten.
Wiesbaden. 12. April.

Das Verdicustkrenz für Kricgshilse wurde verliehen:
Frau Oberzollkontrolleur Hanna S e e l i g. geh. Thomann,
in Wiesbaden, Neuberg 2.

Der Verwaltüngsberrcht der Stadt Wiesbaden für die
Zeit vom 1. April 1917 bis 31. März 1918 ist nunmehr im
Druck erschienen. Er umfaßt 76 Quartseiten und gewährt
einen ziemlich erschöpfendenEinblick in die Tätigkeit und
Ergebnisse der einzelnen Verwaltungszweige . Eine Ver¬
öffentlichung darüber wollen wir uns ersparen, denn dre
Erinnerung an Zeiten, wo die Finanzlage der Stadt noch
verhältnismäßig günstig war . wo wir mit einer Stener-
auote von ISO Proz . noch auszukommeu vermochten und
die ordentliche Verwaltung noch mit einem Ueberschuß von
662 317 M. abschloß, gibt zu Vergleichen mit der, Ictztz .it
Anlaß, die nicht gerade erfreulicher Natur sind, zumal solche
Zeiten so bald doch nicht mehr wiederkehren. — Eine Ehren-
tgfel an der Spitze der Broschüre enthält die Namen von
21 städtischen Bediensteten, die im Jahre 1917/13 für das
Vaterland gestorben sind.

Der Gewcrkschastsbnudder Angestellte» znm Betriebs-
rLtegesetz. Das nunmehr verkündete Gesetz über Betriebs¬
räte hat die vom Gewertschaitsbund der Angestellten als
Vertretung der Privatangestellien eingcreichten Forde¬
rungen nicht erfüllt. Die während der Beratung des
Gesetzes gefaßten Beschküffe. welche die bis zur letzten Mög¬
lichkeit immer wieder vorgeb rächten Vorschläge des G. -r . 2l,
unberücksichtigt ließen, forderten .die Entscheidung, oh die
Privatangestellten dem Gesetz zustimmen oder es ablehnen
sollten. Der G. D. A. hat. um nicht bas Gesetz-überhaupt
scheitern zu laßen und damit die Angestiellten ieder Mögl ch-
keit der Mitwirkung zu berauben, sich notgedrungen damit
einverstanden erklärt , um zunächst eine Grundlage für den
weiteren Ausbau des in der Reichsverfassung versprochenen
Rätesnstems zu bekommen. Er betrachtet es als seine Auf¬
gabe. das Gesetz in der Richtung der von ihm bisher ver¬
tretenen Fordrungen weiter auszugestalten und zu ver¬
bessern. Deshalb fordert der G. D. A. die Privatange¬
stellten aus. an der Durchführung des Gesetzes uutzu-
arbeiten. ihre Rechte wahrzunehmen und die ihnen aus
dm Gesetz entstandenen Pflichten zu erfüllen. Es gilt nicht
nur , durch die gegebenen Rechte den Angestellten rn ihren
eigenen Anftellungs - und Arbeitsverhältnissen einen Ein¬
fluß zu sichern, sondern ihnen auch eine Mitverant¬
wortung für die Steigerung  der Wtttschastlchlcit
der Betriebe zu geben. Gegenüber den auch nach Annahme
des Gesetzes wieder aufgetauchten Plänen der Errichtung
revolutionärer Betriebsräte zum Zwecke der Beherrschung
der Produktion richtet der G. D. A, dm Mahnruf an die
Angestellten aller Betriebe, die Besonnenheit zu bewahren
und dafür zu sorgen, daß nicht durch neue Unruhen die
deutsche Volkswirtschaft weiter erschwert, sondern durch eine
Demokratisierung der Betriebe an ihrem Wiederaufbau ge¬
arbeitet und eine Hebung der Gütererzeugung erzielt ward.

Die langlebigen Kriegsgesellschaften. Bor Wochen schon
hatte der Reichsrat eine Prüfung der gesamten Geichafts-
führung der Kriegsgesellschaften beschlossen. Diese Prucung
soll einem Ausschuß obliegen, in dem u. a., auch Mitglieder
der Nationalversammlung vertreten sein sollen. WÄrenb
heute die Gesetzgebungsmaschinetu überhastetem L.empo
läuft, schweigen sich über die Kriegsgesellschaftendie amt¬
lichen Stellen aus und doch, wie gerade in dieses Dunkel
hineingeleuchtet werden muß. hat die auf vielseitiges
Drängen veröffentlichte Nachweisung der bei den Kriegs-
gesellschaftcn aus Privatdienstvertrag Angestellten mit einem
Jahresge -halt von mehr als 12 OM M. ergeben. Aus d>er
Mnfstellnng erhRt nachdrücklich und sonnenklar, daß ber den
Kriegsgesellschaften mit den Geldern unverantwortlich
gewirtschastet wurde. Diese eine Tatsache steht fest, über
die eigentliche Gcschäftsgebarunq schwebt aber noch tieWes
Dunkel. Neuerdings ist die Frage des Untersuchungsaus¬
schusses für die Kriegsgesellschaftenvon dem Abgeordneten
Dr . Ri eher.  Vorsitzender des Präsidiums des Han,a-
Bundes. in einer Anfrage, aus welchen Gründen die zur
Bildung dieses dringend notwendi'Mn Ausschusses eriforder-
lichen Maßnahmen noch immer nicht getroffen sind, ins¬

besondere weshalb die Nationalversammlung noch nicht auf-
gesoröert worben ist, die von ihr in diesen Ansschuß zu
entsendenden Mitglieder zu wählen , wieder ausgenommen
worden. In seinem Antwort an den Abgeordneten R ^ er
wird vom Reichswirtschaftsministcr d-aruius hin'gewresen. oatz
im Einverständnis mit dem Reichsrat dile- Zahl der von der
Nationalversammlung zu stellenden Mitglieder sich aus 21
erhöht, deren Benennung noch erforderlich ist. damit die
Untersuchungskommiffion ihre Tätigkeit beginnen kann.
Der Vollausschuß wird sich also aus 7 Mitgliedern der
Reichsregierung und 14 Mitgliedern des Reichsrats zu°
sgmmensetzen. die als Rogiiernngsvertreter den 21 Mit¬
gliedern der Nationalversammlung gegenüberstehen. Hof¬
fentlich kommt nun endlich diese die Oesfentlichkeit̂ seit fast
Jahresfrist beunruhig ende Angelegenheit rveniSitiens ut
Fluß - !

Was kosten die Anslandstelegramme ? Diis Telegramm¬
gebühren nach dem Ausland sind mit dem 1. April erhöht
worden. Nur die Gebühren nach Deutsch-Oesterreich. Luxem,
bürg und der Tschechoslowakischen Republik sind dieselben
geblieben. Es kosten setzt Telegramme nach Belgien und
Dänemark statt 76 Pfg. 80 Pfg. das Wort , Frankreich. Elsaß-
Lothringen Polen und Schweden 1 M., Griechenland 2.10,
Großbritannien 1.75 M.. Island 3.35 M.. Italien und
Ungarn 1.20 M. den Niederlanden und der Schweiz 70 Pfg.,
Norwegen 1.10 M.. Portugal 3.30 M.. Rumänien 1.40 M..
Spanien 3.05 M. Außerhalb Europas kosten ietzt Tele¬
gramme nach der Argentinttchn Republik 19.30 M-. Brasi¬
lien 11.20 M. bis 36 M.. Chile 19.30 M.. Mexiko 12.90 M.
bis 18.75 M.. Peru 19.30 M. und mehr »ach den Bereinigten
Staaten 9.28 M. bis 24 M.. China 22.25 Di.. Japan 28.30 M.

Die Rechte von Wafferläusen. Der Bezirksausschuß in
Wiesbaden sWafferbnchbebörde) weist in einer im Regie¬
rungs -Amtsblatt erlassenen Bekanntmachung darauf hin.
daß alle bisherigen Rechte an Wasserläufen
(Ge- und Verbrauchsrechte. Ab- und Einleitungsrechte.
Staurech-te trfiitO, die nicht iw Grundbuchs ein^etvag.'n sind,
am 1. Mat 1924 erlöschen, wenn nicht vorher ihre Ein-
tra -gung in d§ s Wasserbnch  bei ihm beantragt
worden ist. Der Antrag  kann bei der Ortspolizeibehörde,
dem Landrat oder dem Bezirksausschuß schriftlich oder, zu
Protokoll angebracht werden, unter gleichzeitiger Verfü¬
gung der das Recht begründenden Urkunden, die in der
Bekanntmachung näher bezeichnet sind-. Es empfiehlt stch
daher für rSen . der derartige Rechte geltend zu machen
bat, jetzt einen solchen Eintragungsantrag zu stellen. Zur
Führung des Wafferbuchs für den ganzen Regierungsbezirk
ist der Bezirksausschuß in Wiesbaden züstänöig.

wur.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufrv.
Nasfauisches LanöcSth « ater.  A m Mittwoch. 14 b.

Mts., abends 7 Uhr gelangt als Sondervorstellungfür den Ar-
beiterbildnnasansschnh Wiesbaden „Der Barbier von Sevilla
zur Aufführung. Eine beschränkte Anzahl von Platzen (Logen.
1 Rang. Orchesterseffel. Parketts gelangt an der Theaterkasse zum
Berkanf. Aiillöckevs Operette „Der Bettelstudent' ist wieder m
den Svielplan ausgenommen worden und gebt am Samstag. 17. »
Mts. neu einstudiert im AbonnementA in Szene.
Dampfer „Limburgia" in Amsterdam.

AU8 Rasiau und Nachbaraebieten.
h. Oestrich. 12. April. Goldenes Doppelsubi-

läum.  Ihr goldenes Hochzeitsfest feiern nächsten Sams¬
tag die Eheleute Bernhard Steinmetz. Mit gleichem Tage
kann Herr St . sein goldenes Arbeitsjubiläum als Hofmann
im Ehr. Hcßschen Weingute feiern.

st. Riidesbeim. 12. April . Bier Opfer der Explo¬
sion.  Außer dem bei der am Freitag mittag im Rathaus-
keller stattgesundenen Explosion umgekommenen französi¬
schen Soldaten mußten die drei im Hofe spielenden K uder,
zwei des Polizeisergeanten Schenk und eines des Metzgers
Rukes, die durch die Explosion schwer verletzt worden waren,
ihr Leben lassen. Sie sind alle drei am Samstag aestorben.
Das Rathausgebände war anläßlich des Unglücks gestern
halbmast geflaggt.

= Bon der Nahe. 12. April . Unter dem Möbel¬
wagen b e graben und auf der Stelle getötet

Die Entdeckung der Heimat?)
III.

Märchenwunder im Nheingau.
In dieser Zeit , in der jeder Tag uns vor neue Sorgen,

jede Sorge vor »eite, ungeahnte und bis dahin unglaubhaft
erschienene Geschehnisse stellt, ist die Natur  das Einzige,
was in dem von den Menschen selbstseschasfenen Chaos den
Sieg der ewig tsilttgen Gesetze der rechtmäßigen Entioicke-
lung alles Irdischen verkündet. Sie kennt keinen Kollek¬
tivismus und Kommunismus , sie weiß nichts von jener
unechten Demokratie, in der eine gewalttätige Mehrb it eine
schaffende Minderheit zwingt und terrorisiert — in ihr
herrscht nur jener lebendige Individualismus , bec dem einzig
und allein das Gesunde und Starke den Preis im Daseins¬
kämpfe erringt , und der Lohn nicht nach einem gleichmachen¬
den Tarif , sondern nach der Güte und dem Umfang der
Arbeit entrichtet wird. Sic fragt nichts nach den Torheiten
der Menschen, dilo im Streit und Streik eine Lebensaufgabe
zu erfüllen wähnen. Unbekümmert um die Zerstörer des
mühsam von Geschlechtern Erworbenen und Gebauten, unbe¬
kümmert um Hetzer und Befferwiffer, die das Rad der Zeit
um eine ne« Achse stch drehen lassen wollen, beweist sie die
unzerstörbare Gewalt ihres Kreislaufs von Werden,
Wachsen und Vergehen zu neuem Leben. Und es ist gut,
daß Verkehrsnot . Teuerung und anderes die Menschen
zwingen, den D,ran,g in die Ferne zu zügeln. Das ine
Heimat  ihnen dadurch wieder wertvoller wird und näher
rückt Wo ist ein Land, das in gleich engem Raum eine
solche Fülle des Schönen und Seltenen bietet, als unsere
Nassauer Heimat? Besonders in diesen frühen Leuztagen.
da die Majestät des Frühliugsgottes ihren sarbensrohen
Einzug hältl

Wandert hinaus in den R h e i n g a u und Ihr werdet
mit staunenden Blicken gewahr werden, welche Märchen-
wunder das All hervorzanbert ! Denn des Lcnzgottes Weg
ist mit Wundern bestreut. Ueberall an den Hängen des
Weingaus könnt Ihr sein Kommen ohne Mühe verfolgen.
Wie er drüben an den hessischen Höhen herabgeklettert ist,
der fränikischen Könige Pfalz besucht und den Rhein über¬
schritten hat. Ein warmes Weben, ein Singen und Klingen
schickte er vor sich her. Und dann hauchte er die Weiden
und Erlen , das Gesträuch und Gestrüpp der Tiefe an. daß
es mit lichtem Grün sich bedeckte. Dann flocht er »"r°
schwcnderisch in den Wiescnteppich. den die Erde vor ihm
ausbreitete , der Blüten bunte Fülle , malte zwischen dem
Graubraun der Hügel eines Aprikosenbäumchens rotes
Schimmern hin. legte einer langen Reihe schwarzer Kirsch-

#) In diesen Schilderungen soll versucht werden, durch
Kreuz- und Querzüge , die Schönheiten des Hetmatiandes,
sein gewerbliches, industrielles und landivirtschaftcichcs
Schaffen zur Darstellum zu bringen-

bäume weiße Mäntel um und warf einem riesigen Birn¬
baum schneeige Kleckse zwischen das grüne Geäst. Wie ein
heimliches Wogen, ein leises sich im Reigen Wiegen liegt
es >auf d!em Wege, den der Lenzgott nahm. Der schreitet
jetzt rasch den Berg hinan und pinselt den Wald mit grünen
Farben an Der zeigt Euch den alten herrlichen Rheingau
in tausend neuen Formen von tausend neuen Seiten . Welch
ein Blick von dem Schlosse Johannisberg!  Welche
Enge der Welt, welchle Weite öe§ Erlebens ! Wer kann die
prangende Buntheit dieses Lenzbildes sich ausdenken,
welcher Landstrich uns dieses Blütenkeuchten. Wellenglänzen
und Häuserbunt nachmachenl Zwischen duftenden Gärten,
sonnigen Rebbügeln. an deren Stöcken die ersten Blätter-
knospen vom Werden des neuen Lebens zeugen, sattgrünen
Wiesen und blinkenden Weißidornhecken geht ihr wie durch
ein Märchenreich im Traume dahin. Apfelbäume blicken
mit rosa Blütenaugen über gelbe Mauern , ein weiß-
strabllender Birnbaum laßt das güldene Wappenschild eines
Rhcingauer Riiterge schlechtes noch glänzender leuchten,
lanagestreckte Pfirsichwänbe schillern in rötlichen Lichtern,
die dottergelbe Fläche eines Ravsfeldes glüht im sonnigen
Feuer . Wie ein buntfarbiges Meer umwogt das Lenzreich
das malerische Dzircheinander von schwarzen Schiefer- und
roten Ziegeldächern, von stolzen Höfen der Bürgerbanern
und kleinen Hänschen der Werkleute. Da ist kein Winkel
zu dunkel und arm, daß er nicht sein Lachen und Leuchten
hütte>!

Geht nicht ohne Gruß an dem alten , wetterharten Win¬
zer dort vorüber ! Sein Dasein war Mühe und Arbeit so¬
wie eine Reihe von Enttäuschungen, und er hatte bereits
begonnen seinacc Lebensabend in beschaulicher Ruhe zu
vollenden- Nun streiken seine Leute, weil ihre Organisation
die Zeit der Frühiahrsarbekten als eine günstige Gelegen¬
heit ansah den S -tundenlohn ans 3.80, 4 und 4 20 Mark hin¬
aus zn drücken- Das ist dem Alten zuviel, sodaß er wieder
selbst die Bindefeile in die fdand nimmt , um seinen Reben
den nötigen Halt zu geben. Sprecht mit ihm und ihr werdet
das Wißen mit Euch nehmen, daß aller sogenannter kul¬
tureller Fortschritt Halt machen muh vor den Erfahrungen
von Geschlechtern, daß die höchsten für 1919er erzielten Preise
nicht die Unkosten decken, wenn die Lohnforderungen ins
Ungemeffene steigen und die Preise für Dünger und Mate¬
rialien keine Senkung erfahren. Und daß ein einziger Fehl-
herbst von neuem dlrmut und Not ins Land bringen wird.
Und diese Sorge ist der ewige Wegbegleiter des Winzers.

Es ist als ob dieser Stätte der Lenz besonders gewogen
sei und alle Augen zu ihr lenken wolle, der der Rheingau
so uuendlich viel verdankt- Denn eine Symphoncr von Far¬
ben führt er hier aus. ein herrliches Gemälde von unsagbar
ergreifendem Reiz stellt er hier vor Eure Augen. Schcm-
mernde Lärchen, schwärzliche Föhren . Hecken und Sträucher.
übergpfsen von schneeigem Schmelz, des Baches Silber und
der Mauern weißes Prunken — wer könnte es beschreiben,
ohne das Beste zn verschweigen! Es ist. als feiere die Welt
hier ihren Ansruhta «. als wäre hier der Erde ewiger
Sonn - und Sonnentag . Wie leises Glockenklingen Iregt eS
in den Lüften. Lerchentrillern. Slmsel- und NachtigMen-
schlacien, Bienengesnmme und Wellenrauschen bringen das
Wunder fertig. Und wenn abends die duftigen Sonnen¬
strahlen nicht mehr die ' Blüten in der Runde anssaugen,
sondern die wohlige Dämmerung die tausenderlei Düfte
über die Auen breitet, kann auch der Roheste sich kaum der
Stunde heiltgem Weben und Walten entziehen.

Wohl scheint sie keinen Platz zu finden inmitten diesem
Meer von Freude . Farbe und Lachen, das Euch umfängt,
wenn Ihr weiter mit dem Lenz in daS leuchtende Land
wandert. An dem türm - und türmchcngekrönten Schloß
B o l l r a dö an dem weinaesegnetcn H a l l g a r t en. an
dem stolzen Steinbera  führt Euch Euer Weg vorbei
und in ienen weltverlorenen Winkel hinein wo die Zister-
Lteuseraktet EberbaÄ Zetten und Feinde überdauerte.

Dort liegt inmitten blühender Haine daS liebliche
Kiedrich  mit seiner hochherrlichen Kirche. Seine letzten
Häuser sind kaum von den ersten der stolzen Bischofsresidenz
Eltville  getrennt , über der die märchenbunten Neudorf-
Rauenthaler Hänge in die Höhe klettern . Wie ein klarer
Spiegel lacht der Rhein zu Euren Füßen und umspült
Hessens  Sandfelder , wo sich die weiße Massenpracht ae-
waltiger Kirschenanlagen im Wasser leuchten sieht. Hinter
ihnen baut sich der schwarze Fichtenwald des Lenta-
b erg es  ans als hätte die Natur eine schützende Wand vor
all die Herrlichkeiten gestellt- Der Sonne Feuerkugel senkt

'sich mit güldenem Geprunke. begleitet von weißgrauen
Wolkenaebilden. in die Tiefe. In der sanstfächeludenAbend¬
luft erschauern die Wnndergebilde des Lenzes. Leise rieseln
weiße Schneepünktchen zur Erde nieder. Ein goldgelbes
Geivoge erfüllt die Luft, wirb von Baun « zu Baum getragen.
Die Riesen und Zwerae unter ihnen brüsten und breiten
sich in seligem Geben und Empfangen . Ihr Woaen klingt
im Winde wie Laute der Sehnsucht und Lust. Und dazu
rauscht Euch der Strom — unser heiliger üeuttcher Strom
sein ureigenes Lied von der Schöne der Welt und des
Rheins in die Ohren , daß Ihr kaum einen Slnsweg ans
den Märchenwundern der Stunde zu finden wähnt.

Das sind die Tage, wo der Lenzgott am Rhem um
Gerda die Erde, frett und ihr all sein blühendes Prunken
als Hochzeitsgabe in den Schoß wirft ! Das sind die Tage,
die uns kein Raum der Welt in ihrer stillen Schöne nach-
machen kann, die in der Zeit der höchsten Not dem Wimzcr
Hoffen, dem Sehenden Glauben , dem Trauernden Mut und
dem Fröhlichen Lachen schenken! Und »•' - denen keiner viel
Aufsehens macht, welk sie ja doch alljährlich unser sind und
keiner sie uns nehmen kann!

Gott schütze des Lenzes Märchenwunder im Rheingaul-
Heiicz ÄorreuL,
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wurde der Landwirt und Fuhrunternehmer Born  von
Rhaunen Der Mann hatte den Transport eines MöSel-
u»agens für einen Spediteur übernommen . An einer
scharfen Stratzenbiegun « kippte der Wagen plötzlich um und
begrub den nebenher gehenden Fuhrmann unter sich.
Später des Wegs kommende Fuhrleute holten den Ver-
Mglückten als Leiche unter dem Möbelwagen hervor.

vermischter.
Katastrophale Explofion in Königsbcra.

K ö n i q s b e r g , 11. April . Gestern mittag kurz
nach 12 Uhr erfolgte in dem östlich der Stadt gelegenen
Rothen st ein er Artillerie devot  eine Explosion
von solcher Wucht , daß noch in der Innenstadt , drei Meilen
von der Unalücksstelle entfernt , sämtliche Fensterscheiben
sprangen und teilweise sogar die Holzradmen der Fenster
krachen . Im ganzen wurden achtnnddreißig Detonationen
gezählt . Als die Feuerwehr an der Stelle des Unglücks
erschien , fand sie nichts mehr zu tun anher der Samariter-
Hilfe. Die Zahl der Opfer muh nach Lage der Dinge er-
heblich sein . Genauere Angaben liegen noch nicht vor , wie
auch die Ursache der Katastrophe nicht ermittelt ist - Der
in der Stadt und Umgebung angerichtete Schaden , nament-

-sich an zertrümmerten Fensterscheiben , geht in die Hundert¬
tausende . Weitere Explosionen haben sich in Rotlienstein
nicht ereignet , doch ist die Gefahr noch immer nicht völlig
beseitigt . Ueber die Zahl der Opfer  lasten sich genaue
Zahlen noch nicht angeben , zumal es noch nicht möglich
ist, an den Explostonsherd heranzukommen . Die einzelnen
Krankenanstalten der Stadt verzcichneten am Sonntag
vormittag über zweihundert Verletzte , von denen dann elf
gestorben sind : im Lcichenhanse liegen acht Tote . Eine
Bergung der noch an der Unfallstelle liegenden Toten rst
noch nicht möglich . Die Gesamtzahl der Todesfälle
dürfte von hundert  nicht weit entfernt bleiben . B ' cle
Körper sind völlig verbrannt . Die Zeitungen erlassen
Aufrufe zn Geldspenden für die Opfer der Katastrophe-

Die Hauptgewinne der Sparprämienanleihe . Wie aus
Berlin gemeldet wird , sielen die vier Hauptgewinne von
se einer Million Mark der Deutschen Sparprämienanleihe
in der Ziehung vom 27. März aus die Gruppe 14/15 Nr . 250
Reihe a StS d und die vier Hauptgewinne von ie 500 WO M.
auf die Gruppe 1805 Nr . 67 Reihe a bis d . Die Millionen-
gewinne wurden an das Publikum durch die Preuhische
Staatsbank , die Diskonto -Gesellschaft , die Dresdener Bank
und Delbrück . Schickler u . Eo . abgesetzt . Ein Teil verblieb
in Berlin , während die drei anderen in die verschiedensten
Gegenden Deutschlands fielen . Mit den vier Hauptgewinnen
von sc 100 008 M . ist hauptsächlich Süddeutschland bedacht
worden.

Direkte Züac nach Holland . Bon Mttte April wird ein
direkter Zugverkehr von Holland eingerichtet werden mit
zwei Zügen täglich nach Wien über Köln -Frankfurt , und
mit zwei Zügen täglich nach Mailand über Basel.

Preis von  W i l d e m a n n . 12 000 A 1600 Meter.
1. M . Herdes Komponist (Grvczke), 2. Symbol , 8, Falter . Tot.
100 :10, Pl . 31. 17 :10.

Lenz - Rennen. 15 OOOA 1200 Meter . 1. Stall Bollens-
dorss Laubfrosch (O . Schmidt ), 2. Leutnant . 3. Marc Aurel.
Tot . 36 :10. Pl . 18. 14. 22 :10.

Stein huber - Jagürennen.  12000 A 3000 Meter,
1. C. Webers Digitalis (Teichmann ). 2. Gemsjäger . 3. Miasz-
lag . Tot . 28 :10. Pl . 13. 14 :10.

Preis von Bemerode.  12 000 A 1400 Meter . 1. E.
Suckows Mazevva  lStolpe ), 2. Ahnsrau , 3. Eichwald . Tot.
43 :10. Pl . 13. 14. 12:10.

Nachmittag.
Gradtb - Rennen.  12 000 A 1600 Meter . 1. P . Sckmitz 's

Maas (Blume ). 1. Reinsall . 3. Galata . Tot . 28 :10, Pl . 14. 22 :10.
Bennigsen - Rennen.  12000 A 1200 Meter . 1. Gestüt

S -tarvels Scbanze (Basch ). 2. Hexe nt lud. 3. Steinnelke . Tot.
103 : 10, Pl . 49. 39:10.

Preis von  B u r g m e d e l. 12 900 A 3600 Meter . 1. F.
Funkes Laff « te (Lommatzsch ). 2. Rumplertaube II , 3. ReihauS.
Tot . 29 :10. Pl . 17. 22:10.

Grober Hannoverscher Ausgleich.  30 000 A
1600 Meter . 1. I . Bergdorfs Banco (R . Fischer ). 2. Wellen¬
brecher . 3. Freda . Tot : 337 :10. Pl . 69. 34. 25 :10.

Gulliver - Rennen.  12 000 A 2000 Meter . 1. Stall
Bollensdons So ld au (O . Schmidt ). 2. Der Sogenannte.
3. Finnmark . Tot . 21 :10, Pl . 12, 14:10.

Ausgleich der Dreirädrigen.  12000 ^ 1400 Meter.
1 M . Burg u . S . Löwentbals Civil  ist (Blume ) , 2. Orlvg.
з . Margrit . Tot . 24 :10. Pl . 14. 16:10.

Preis von Seedausen.  15 000 Al  3200 Meter.
1. M . Blanks Duckling (SB . Pliischke). 2. Halili . 3. Fustanella.
Tot . 65 :10. Pl . 31. 25 :10. , m _

Orient - Rennen.  12 000 Jl 13 000 Meter . 1. G . Cramer
и . Schombrrrgs Falken dann (Blume ) . 2. Toison . 3. Narr.
Tot : 60 :10. Pl . 27. 24 :10.

Berlin -Karlshorst.
Karlshorst, 11. April.

Eichen - Jagdrennen.  16 000 M . 3400 Meter.
1. Stall Bollensdorfss Excelsior (Falke ) . 2. Göttcr-
knabe , 3. Eiders -Glorie . Tot . 39 :10, Pl . 12. 12. 11:10.

E f f e>n b e r g - H ü r d e n r e n n e n . 18 '000 M . 2800
Meter . 1. Stall M . F -dermanns Pinsk (Kukulies ) ,
2. Fried ensritter , 3. Mondnacht . Tot . 19 :10, Pl . 12, 17 :10.

Schüler - Jagdrennen.  12 000 M . 3000 Meter.
1. Frhr . v ReitzcNsteins Durchbruch (Fibr ) . 2. Honved,
3. Tarantel . Tot . 221 :10, Pl . 48, 24. 28:10.

R os enb er a- I a gü r enn e n . 80000 M . 4200 Meter.
1. Hptm . R . Spiekcrmanns F r e i l a u f (v. Pelzer ) . 2. Rosen-
künig , 8. Rheinpreuhlcn . Tot . 68 :10, Pl . 15. 14, 17:10.

Wellgunde - Jagdrennen. 16000 M . 3600 Mir.
1. Gestüt Gommerns Naieweih (Richter ). 2 . Sieg . 8.
Oph - lia . Tot . 98 :10. Pl . 37. 35:10.

W a n n s e e - I a g d r e n n e n . 12 000 M . 3400 Meter.
1. E . Bnndzus und F . C . Erichs Strolch (Dierig ) , 2. Knrz-
kchrt . Tot . 26 :10.

Frühjahrs - Jagdrennen.  12 000 M . 3000 Mir.
1 Stall Werners Lallo (O . Müller ), 2. Feldstein . 3. Alt-
braa . Tot . 111 :10. Pl . 22. 18, 17:10.

5pori.
Zwei Eröisnungsrennen in Hannover.

Hannover,  11 . April . (Eig . Tel .)
Vormittag . „ . . .

Preis pon Barsinghausen.  12000 A  1400 Meter.
I. B . Banks Palme (Nash ). 2. Larisia . 3. Ludowika . Tot.
84:10, Pl . 22. 19:10. _ _

Die Frankfurter Renne« mutzten infolge der Besetzung
um 4 Wochen verschoben werden . Sie sollen am 24. und
28. Mai stattfinden , vorausgesetzt , daß die Rennbehörde
ihre Zustimmung gibt und nicht neue Schwierigkeiten
entstehen.

Die Sammlung der Turn - und S.sortsache hat stch n. a . die
vom Deutschen Reichsausschuh für Leibesübungen ins Leben ge¬

rufen « Deutsche Hochschule für Leibesübungen zur Aufgabe ge¬
macht . und die dem Reichsausschuh angeschlosieuen «rohen Sport»
verbände sind größtenteils bereits eifrig mit der Sammeltätig¬
keit beschäftigt . Die erste Sammlung und zwar die der Ski¬
läufer sora  che liegt bereits vor . Vielleicht ist sie eine Folge
der üeurigen , durch die Svortverkebrssperr « verursachten Behinde¬
rung des Wintersportes , da sie die Skiläufer von der Soortaus-
Übung im Schnee abüielt und sic mehr oder weniger zur beschau¬
lichen oder wissenschaftlichen Svortbetätigung anciferte . Walter
Schmidkunz bat an 800 Ausdrücke der Skiläuiersprache als sehr
interessante und humorvolle etymologische Plauderei in der be¬
kannten Zeitschrift „Der Winter " veröffentlicht und sie auch als
Band 4 der Winter -Bücherei des Bergverlages . München 43.
berausgeaeben . Die Zusammenstellung ist das Ergebnis jahre¬
langer eifriger Sammeltätigkeit . Sie ist so vollständig als mög¬
lich gehalten , lesenswert für ieden Svortsmann und überdies ei»
wertvoller Beitrag zur allgemeinen Sprachforschung.

Vo!k5wlttjchast.
Berliner Börse.

Schmack auf Besirrung des MarkkurirS : Sckisiaürt fest. Au»
B er ln n. 10. Avril meldet unser ^ -Mitarbeiter : Die fort¬
gesetzte Besserung des Marlkurscs „drückte" aus dir Tendenz im
gleichen Mähe , wie vorder der Sturz der Mark einen Grund für
Kurssteigerungen bedeutet batte . Am meisten betroffen waren
naturgemäß Valutan >«rt« und koloniale Aktien : bei Schantun«
war di« Abschwäckuiig weniger empfindlich . Ter Montairmarkt
lag sehr matt : mit Ausnahme von Laurabütte gaben all « leite «-
den Papiere 10—20 Prozent nach, vereinzelt »och mehr . Auch
Elektrische nachgebend . Im Gegensatz zur Gesamtbaltung konnten
sich Stanken gut behaupte ». zum teil waren die Kurse höher.
Heimische Fonds rubig und ivenig verändert , ausländische
schwach. Sckiffaürtöartien erneut steigend, besonders Havag.

Auf dem Kasiamarkt sür Iiiduitnewerte kam ziemliches Am.
gebot heraus , doch wurde die Ware zumeist ohne größere Rück¬
gänge ausgenommen.

Dir Besicrung der Blark . Zn Zürich stieg der Atarkkurs am
10. April von 9.30 auf 10, während die Devise Paris ihren Rück»
gang von 36.08 auf 34.10 sortierte und auch Italien weiter von
23.20 auf 21.50 nachgcbeii muhte . Zn Amsterdam konnte die Mark
von 4.75 auf 4.95 an,ziehen . — Ausländische Noten weiter er»
mätzigt . Berlin meldet : Dollar 525». Englische Pfund 218. s« m»
zösische Noten 340.

Marktberichte.
Berliner Produkteumarkt vom 1V. Avril . Infolge Zurückhal¬

tung der Käufer bleibt die Tendenz matt auf der ganzen Ltni»
Hafer auf Ablieferung bis 155 angebvten.

Schiffs-Nachrichten.
•„ „Gelria " in Amsterdam.
„ „Hollandia " in Amsterdam.
„ „Frisia " in Amsterdam.
„ „Rtinland " in Amsterdam.
„ „Maasland " 31. März von Buenos -Aires . Heimreise.
„ „Delflanb " in Anisterdam.
„ „Eemland " 20. März von Batavia . Heimreise.
„ „Kcnnemerlanö " 31. März von Las Palmas . Heimreise

„Govilanö " in Amsterdam.
„ „Drechterland " 8. Avril von Pernambuco . Ausreise.

„Gaasterland " 26. März von Sabang . Heimreise.
Generalagentur : Born u. Schottenfels,  Wiesbaden , Hotel

' Nassauer Hok. _ ,

Hairptschristletler : Bernhard « r,th » d.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . G r » t h u » s
sür Kunst , Wissenschast, Untcrlialtungs . und oolkSwirtschastlichen Teil:
B . E . Eiscnberger;  sür Stadt - und Landnachrtchtcn, Gericht uni
Sport : Hei » , Gorrenz;  sür die Anzeigen: Iah . Batzlsr^
Druck u . Verlag der Wiesbadener Berlag » . Anstalt  G . m. b. H,

sämtlich in Wiesbaden.

HAWA
Dresctjmastijmen

Gediegene Bauart — Reiner Drusch
Gute Sortierung — Geringer Kr.aftbedarf

Sofortige Lieferung

eiisc .HEy y^CGO^PABRIK-AKf.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom IO . April 1020.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K.

5. .Deutsche R.-An).l -9
4. do. . . . , .do.
szz . . , .do. do.
3. do. do.
4. .Preuss . Konsols
3ife. . .do. . .4o>. .
3. . . . .do_ do. . .
4. .Bad . Anlelhev . 01.
4. .Bayer. Elsenb.-Anl.
3*/a. .do. do. . .do.
S— do. do. . .do. .
4. . Hesse» .
3>tr . .do.
3. .Kosnlea n Herzog.

79 .75 79 -75 Staats -Pente . . — —
77- 76 .25 4. . *y„ierr . Gold-Rente 53-
69 .90 70 . ~ 4 .a >?t . einheltl . Rente
76 25 77- 5. Rumänische 1903 125 - -
78 -10 78 .25 4i,° . Geld 1913 . . 115 -
66- 66 .50 4. .Rum. am. Rente_ 101 50
63 -75 63 .40 4. .de _ do. . .do. 1890 104 50

91- 4. .Türkische 1890 . . . .
88 -25 89- 4 . . Bagdad . . 13475
70 .25 4i,jTJng. St.-Rente 1914 54 -
64- 64 ^— 4. , .do. . Goldrente_ 71-
90 -40 90 . - 4. . .do. . St .-Rente 1910

73 25 5. .Mexiko, Innere_ 385 ’ -
104- 5_ do _ äussere . . .

— !— 120- 4. .Mexlk. Geld 1904 . . 360 ^-
VollliMthlte Bankaktien.

Berliner Handolsges . .
Oomm.v. Diskontobank
Darmatädter Bant_
Deutsche Bank . . ,.
. .Ettokt .lVechselb.
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesollsoh—
Dresdner Bank . . . .
Frankfurter Bank . .

V. K. L. K.
209 -75 20975

144 ^- 145 - -
319 90 319-
136 50 137-
130 - 132 50
224 . -
187 .50
17276 172 -

Frankfurter Hrp .-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
MotiUlb.u.Me!ftllg.-lj . .
Mittold . Credlthank . . .
Natlonalbnnk f . I>.
Oest . Krcdlt -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälslsche Bank .. .
Uelchahank.

V. K. L. K.

52-

122  -
113-

97-
105-

125- —
52 75
70 75

375 , —
477 . -

V. K. L. K.

257
3-47

,142

148

. — 210—

. — 166 80
250 -
134 . -

-50 152 - -

93 - -
75 149-

157 -50

g«rl . jr . strmeenbahu 1
Jehl jnm 1 -Utaenhahn.f4'
Behantuiu; 15.-B.-Akt. .

Aktien deutscher Tran * | iort -Aiistaltcn.
V. K. L. E. V. K.

. —I —.— I Sclia«v.utigGeuBB8-Soh.|2550 -r*/%l I Umnk Im Pulratf IO, *__ _ — . — I Hauih .-Am.Pake « . . . |20o •

. —1647 . — I Norddeutscher Lloyd . .| l92 -50l

L. K.

214 - —
200  -

Oest . Sildb. (Lombd.) . .1 47 -—I 47 .751 Baltimore * Ohio R. 1310 - - 1320
Westslcillen . — 1140 - —1127- — | Pennsylvanlen . . . .

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K.

Ascbaffenb . Zellst.
Hauses .Siidd .Immobil.
Brauerei Blndlns.

do _ Henninger . .
f . .do _ Schliffcrliof.
Öhem. Anglo-Guano . . .
Bad. Anil. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D. Gold n. Silbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke nächst.
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert,.
Elektrische A. E . G. . .
do.Doutsch-TJebersee
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . ,
do. Rhein . Eleklr . . .

580 50 590 - do. Schuckort. 229 59
Frankfurter Hof.

234 - 234 . - Ledert Adl & Oppenh 820 -
158 - - 158 - Mascblnenfab.Kleyer . . 338 . -

Maschinen fab.Breaer . . 245 . -
Faber u. Schleicher . .

574 -50 560 - Fahrz . Eisenach. 243.
Karlsruhe* .

628 . - 622 - Mocnufj.
800 - - 800 - Motorfabr. Oberursel . .
363 - 355 - Sclmellpr-Frankenth . .

330 - Oelfabr. V. deutsch . . . 288 -
411 . - 397 50 Porz .u .Stgt .Wessel . . . 297 -
379 - Schrlftg . Stempel. 530 -

Schuhfabrik Fränk . . .
670 - . . .do. . . .Hers Frkf . .

408 . - 400 - Sektkellerei Feist . . . . 342 -
1203- 1220 Steaua Humana. 1200
248 . - 239 50 Zellst.-Fabr .Waldhof . . 324 50
139 -— 139 .50 Zuckerfabr . BadWagli. 568 *•**
169 . - 170 - Zuckerlabr .Frankenth.

Hergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

L. K.
220  -
340 - —
33 » -
246 -
160 -
249 .75
310
289 50
350 ^
290 -
298 . -
537 -

299 -

1200 -
324 - —
560 - -
409 -

V. K. L. K.

Bochum, Bgb. u. Gussst,
Budeyus, Eisenwerke . ,
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . . _
Harpener Borgbau . . . . 360 . -

368 - 360 -
320 -

349 ^- 342 50

353 50 347 : -
360 . - 335 . -

Kallw. Aschersleben . .
Westerregeln Kallw.. .
Lothr Mitten- u. B -V.
Mamiosinann-W.
Oberschi. Elsh.liedf . . ..
Oberschi. Elsen (Karo)
PMnlxBrgb . u. Hbetr,
Rlebeck Montan.

800
337
432
260
304
495

770
322m50

4 . .Bayr . H.u.Weobatlb.
4i/aBerL H .-Bk. Sr .5u. 6
4 . . abgest . IM —
4. .Serie 7 b.  8, 19 u . 14 102 60
4 . . 8. 15. . 16(8. 17u. 18) 102 -80
tWjiabgest. 65 —
s . .Kommunal Ser . 1. . . —
4 D. Grnndcred .Gotha 102 -
31/2Abt. 3u . 4 . r 110
31/aAb. 5u .8 (Ab.tl82G ) - . -
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 5. r . 20u . 21.
Si/2Seriel3u . lSa . —
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . . 103 50
31)2. 94
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2. - .
gi/sKoiniu. Ser . 1. — .
4 Fkf .Hyp .-Kred .-Ver. 101 . —
32/ ,8.4t kündb . ab 1913. — —
31/2.
1. .Hamb . Hyp .-Bank . . 104 - -
NKSer . 1-190 n. 301-P0 -
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-,0 102 -
4 . .Serie 10 und 17 . . . 105 -
JBfeabg., 1905, 1907 . . . 95 .50
4 . .Mitteid . B.-Kr . Groiz 9g . -
ÜVrHyp. kdb . ab 190G. . §4 50
4 . .Nordd . Gründer . S.ö
SifeSer. 8 fl. 9.

100-
102 -50
102 -80

85-
100 -
102 -

102 -50
93 -50

101 -

102  -

103 -
IO5.5O

95 50
97-
84 50

4 . . ? ;iiz . Hrp .-Bk. .
31/,verlesbar.
Si/junverlosbar.
4. .Fr0U8s.B4,-Cr.-A.-B.
3»/,8er. 20, Ser. 23.
81138er 3,7,8,9abg . . .
4. .Pr . Cont.R.-Crcd.-G.
4. .KmnmuM1 1908. . . .
4. .Rh. Hvp. Mannheim
3i/2Verlosbar.
3i|2Unverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
1. .unk.b.l924(3i(s - .-)
1. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
SVaSer. 2,4 u. 6.
4. .Wostd. Bdcr. (Kdln)
8i/s8er. 3u . 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B
3i/2.
4. .Kom, 8er.
3i/sKom. Ser. 1-3, 8. 4. .
4. .Land.-0rcdk .(Cass.'
9t/i8er. 19n. 21.
4. .Nassau.Landcsbk. .
3H/4L!UJ . u. X.
S'/jLlt. F, (i. H, K u. I.
31,-1.11. M, N, P n. Q. . . .
31/aLlt. R. 9u . T. . . .
3. .1.1.. 0.

101 .1
94.
911

100.
100.
103

102 -50

103 ■-

1Qi:

L. R.m
101 5̂0
A»

188:=
102 50

90 . -

4 . . Darmstadt . I — . - 1 - . - |8ifg Wiesbaden. .
4 . . Frankfurt . 129 25 125 - - >4. de.
4 . . Mannheim . 1112 50 ! — |4 . de. . . .neun.

Lono.  V . K. L. K. T/oae.

50

'. TL U
Augsburger . . . — . —| —, — Iä '/iKÖlibMlndcner. . . 1 — I — . —
Braunscbweigor . I — . —I | 4. .Meininger PrUmleiil — . —| — . —
SVsGothaerPfdbf . II | | Türkische 400l'rs. J590 . —I

»

<
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——— Nassauisches Landeslheater.
Montag, 12. April, abends 6 Uhr. (35. Borst.) Abonnement A.

Kabale und Liebe.
Ei» bürgerliches Trauerspiel in 8 Akten von Friedrich von Schiller.

Ende etwa 9.45 Uhr.
Wochcnspielplan.  Dienstag , 6 Uhr: Margarete. Abonnement B.

Residenz - Theater.
Montag, den 12. April 1920. Abends 7 Uhr.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akte» von Alexander Landesberg und Leo Stein.

Ende 9.30 Uhr.
Wochensptelpla «. Dienstag : Die RaschhofsS. — Mittwoch:

Wiener Blut . — Donnerstag : Das süße Mädel. — Freitag : Die Frau Im
Hermelin. — Samstag : Das Glücksmäicl. — Sonntag , nachm. : Eine Ball-
aacht. Abends: Das Glücksmädel.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 12. April, 4—5.39 Uhr. 177. Abonnements-Konzert.

Nachmittags-Konzert
Städtisches Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmcister.

1. Onvcrtnre zu . Loiwikka" von L. Chcrnbini. — 2. Duett und Finale
aus der Oper „Martha" von F. v. Floiow. — 3. Albumblatt von R. Wagner.
— 4. Erinnerung au Lortzing von F. Rosenkranz. — 5. Ouvertüre zu „Al¬
fons und Estrella" von F . Schubert. — 8. Fackeltanz in B-dur von G.
Meyerbeer. — 7. Kantaste aus der Oper . Oberon" von C. M. o. Weber.
8—9.39 Uhr. Abend -Konzert . 178- Abonnements-Konzert.
Städt . Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmeistcr.

1. Ouvertüre zu »Der Kalif von Bagdad" von A. Boieldieu. — 2.
Malagucna aus „Boabdil" von M. Moszkowski. — 3. Air von I . S . Bach.
— 4. Einzug der Götter in Walhall aus . Rheingvld" von R. Wagner. — 8.
Grost-Wicn, Walzer von Joh . Strauß . — 6. Flirtativ » von A. Steck. — 7.
Fantasie a. „Preziosa" v. C. M. v. Weber. — 8. EiuzngSmarschv. I . Salvorsen

.iiiiimu" hiiiiiiiii"‘‘hiiiiiih ' 11 iiiiiiiiii"|, iiiiinin- 11 nimiHi. 11Hiniiiii-11 iiiiiiiiii,

Parkbotel
Zimmer mit Bad und Toilette

Wilbclmstrassc 36.

Park =Diele
Eingang Hotel

4 - 6VgUhr: Tanz »Tee
8 - 10 Uhr : Cabaret

das erstklassige HpriUProgramm.

Park =Conditorei
4 - 7 Uhr : Cafe»Concert.

Park »Cafe
Eingang Hotel

47*- 7 und 8 - 10 Uhr:
Die berühmte Kapelle des Herm

Kapellmeisters Fr. König.

Park *Bodega
Vorzügliche Küche
Gutgepflegte Weine.

| | ^ t |8706y | |
. .aiii»io «sBiicwiiöigia »̂
Volksunterhaltungs - Abende

Leitung : Gustav Jacoby.
Montag , den 19. April 1920 , abends 8 Uhr,

im Kasinosaal , Friedrichstrasse 22 i

Lortzing -Abend
Therese

Müller - Reichel
Artur

Rother
RiAard HeinriA

von Schenk Schorn

Lieder , Arien und Duette
aus Lortzing ’sdien Werken.

Eintrittskarten zu Alk. 3.—, 2. — und I. — im RheinisAen
Theater - u. Konzertbüro Kaiser Friedr .-Platz 2 sowie in den
Musikalienhandlungen Franz SAellenberg , KirAgasse und
A. Stoppler, Rheinstrasse . — TelefonisAe Bestellungen unter
_ Nr. 2376, 6444, 3805. [83o

Boule& Aubusson
Möbel, adit prachtvolle Pariser Stücke

TM" zu verkaufen.
H - Pillenberg , Elberfeld , Uellenberg 8.

Im bieüaen Handelsregister Abt. B wurde Acute bei Nr . 21
aur Firma Westerwälder Wetzsteinindustrie G. in. b. S . in Rans¬
bach emgetragen:

Die Firma lautet jetzt: Westcrwälder Schlcilmittcl - und
.̂onwcrke, G. m. b. H. zu Ransbach. Weiterer Gegenstand des

Unternehmens nt der Erwerb und Betrieb van Gruben zwecks
Ansbentnng auf Tan . Quarzit und ähnliche Mineralien Ter
Umsatz van Grundstücken und Bergwerken ist ausgeschlossen Das
Stammkapital ist auf 120 000 Mark erhöbt. Ter Gesellsdmstsver-
trag ist durch Beschluss der Gesellskbastervam 4. Februar und
24. März 1920 geändert.

Grenzbause», den 7. Avril 1920.
Amtsgericht Hübr-Grrnzbause». (M

Am Flügel:
ROLF u. STÄHL.

Telefon 1028

SPIEL - FOLGE:
Programm vom 1. - 15 . April

Art.-Leit . : Direktor
HEI NR. REINTJES.

3 Frühlingsksnder
Moderne Tänze

Fred»

Heinz Heine
Humorist und Conferencier

Mary Ronald
Vortragskünstlerin

Sama -Wandora
Verwandlungstänzerin

Car ! Tallard
Der Zigeunerbaron

3 Braak ’s
Komisch akrob . Neuheit

Sousa L Cie.
in ihrem Akt:

Der Reisetaschenkavalier.
Marion Prolongiert ! Prolongiert!

Spiendit & Partner
RollsAuhakt auf der TisAplatte.

Sofort beziehbar!
Gut mit guten Baulichkeiten,
68 Morgen arrond . Gelände.
Leb. u. tot. Inventar . Preis
300 Mille Anzahlung zu verk.
Wolfs, Moos u. Co. G. m. b.H..
_ Beilsheim. (»1.1088
Per 1. Mai 1920 beziehbar.
In landsch. schöner Lage Thür.

mW. Sill
icinsckl. Teppiche. Borhänges
igediegene vorn . Ausstattung ).
Grundstück umfaßt : 1000 sJm,
0 Zim.. Diele. Küche ete.. Bad,
Gas , Wafferltg. Die Billa war
nur 1 Jahr bewohnt. Preis
einschl. tun . Einr . 150 Mille.
Wolfs, Moos u. Co. G. m. b.H..

Beusheim . sM.i8S7

Statt Zwangsvermietung.
Welcher Inhaber größerer

Wohnung ob. Billa gibt 4—5
unmöbl. Zimmer mit Küchen¬
benutzung an zwei alleimteb.
hier ansässige Damen z. Herbst
ob. früher ab. Off. uüt . h . 902
an die Geschäftsstelle dies. Bl ..
Nickolasstraße 11._ mm
TMa  wird bis
WO l .Gkl .ds .Js.

3-Zimmerwohn., evtl . 2 Zim.
m. 2 Kammern im südlichen od.
südöstlichen Stadtteil für kleine
ruhige deutsche Familie frei?
Off. an Redakteur I . Hüneke.
Nikolasstraße 11._

Sailen in.1Zimmer
oder

2 Riime Portene
für Büro auf längere Jahre
zu mieten gesucht. Angebote u.
H. 903 a. b. Gesch. d. Bl.

(Offene Stellen J
Mädchen

ober unabhängige Frau zuni
Zwiebackeinvackenund Haus¬
arbeit gesucht. Bäckerei Mann-
feld, Dotzbeimer Str . 106. l*

Lehrmädchen
für Weißzcugnähftube sucht so¬
fort Bnßler . Hallaarter Str . 4,
Eröneschoß._ (f

Lehrmädchen
gesucht. Weißuäberei Blilow-
straße 4, Part. _ff
ttöchin oder Stütze

U. ein Hausmädchen gesucht in
kl. Billenbaushalt »ach Köln.
Näh. Moritzstr. 43. 1. St . f*

Hausmädchen
das servieren kann, gesucht.
Bo rst. Sonnend . Str . 25. l*
Tüchtig . Mädchen

sofort ges. Schiersteinerftr. 20.
HoLvt. links. l*

^ Stellengesuche ^
Junger GartnergeWe

sucht Stellung in best. Geschäft.
Wiesbaden bevorzugt. Off. an
W. Zahn, Bretzenheim, Tan-
nusstraße 11. [f

Junger Mann
sucht bessere Stelle irgend
welcher Art . A. Uhlig, Markt¬
straße 22, 1. r._ [f.

Geb. iranlein
32 Jahre , sucht selbst. Stellung
im Haushalt , auch bei ernz.
Herrn . Off. u. A. 6 . 335 an
Rud. Mosse. Magdeburg. (Mldoo

^ Un terricht
Institut Worbs.

Priv .-Schule m. kl. Kl. f.Knaben.
Nnterr . d. Gnmn. u. Ilealanst.
Borb .-Änstalt auf alle Schul- u.
Militärvr . Aum. v. 7. I . an.
Mädch. werd. vriv . 0. i. Gr . vorb.
Svrachlehranst . a. f. Ausländer.
Arbst. i. a. Fach. b. ob. Kl. einschl.
Sämtl . Priv .-Unt., a. f. Damen.
Ferienkurs . Fortbild .-Nnterricht.

Leiter : Eduard Worbs,
Inh . d. Oberl .-Zeugn.. Adel-
beidstr. 46. Eing. Oranienstr . 20.

verschiedener ^
Stempel ! ~~1
Schilber. Gravuren . Clichas

iertigt H. Götzen.
Lnnggasse 37. " Tel. 3420. O«»voktorwüröe
Ausland . Universität , evtl, in
abscntia. Ausk. über Erlang , d.
L 8872 Ala-Daube u. Co..
Berlin SW . 19. lG °^

Schwalbacher Str . 8 - - - Tel . 6029

?Der gekelmnlsootle Baron?
Die Sensation des Tages.

Spielzeit 3 , 6 und S Uhr.
Frei - und Vorzugskarten ungültig.

Cäcilien-Uerein.
Die Damen des Vereins werden gebeten ,zwecks

üon <lei '| »roben
zu einer Aufgabe an nächsten Cyklus-
Konzert  sich morgen

Dienstag , den @3 . AprEI
um 6 Uhr abends pünktlich und vollzählig
im kleinen Kurhaussaale einzufinden.
838] Carl Schuricht.

Ferner : MaX LilldeP Humoreske

„Bandit aus Liebe “ .

Ctaniahes bsboratortnn Eresenius
zu Ules6a0en.

Akademische Lehranstalt mit der BereAtigung zur praktlsAen
Ausbildung von Nahrungsmittel-Chemikern für die Hauptprüfung.

Griinölirtie Ausbildung!nsS!s8Vzanai9gonscSeenSeBm!e:
Cnoviülkfinco lür  Aem .-teAn. Analyse, Elektroanalyse,
w^ USillliUi M organisAe Chemie,LebensmlttelunlersuAung

. Gelegenheit zu selbständigem Arbeiten.
=._ . . . — . Ferienkurse=== ==

Beginn öes Sonrnierscmesfers am 26.April.
Pospekte , Vorlesungsverzeichnis u. Einzelauskunft

kostenlos durch die Anstalt . [1536

Brillanten
BOK,

Wiesbaden , Kirchgasse 70

Schmucksaoheng
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikationszwecken.

Uhren
Brennholz-Verkauf.

15. April 1920 betragen die Preise für gemischtes1. Ab
Brennholz:

für 1 Ztr . ab Lager
für 1 Ztr . frei aus .Haus
für 1 Ztr . frei Keller

17—21 cm lg.
Mk. 15.00
Mf . 16.00
Mk. 16.50

14—17 cm lg
Mk. 15.25
Mk. 16.25
Mk. 16.75

2. Auf alle bis zum 15. Avril ausgegebenen Bezugscheinemuß
das Brennholz bis zum 30. Avril einschließlichabgeholt werden-Sei späterer Abholung wird ein Aufgeld von Mk.5.00 für denentuer gefordert.

, 3. Ab 5. Avril wird die Marke 1 der Bremibolzkarte in Kraft
gesetzt und werben hierauf 2 Zentner Brennholz verausgabt.

Wiesbaden, den 10. April 1920.
_ Der Magistrat . 1 _

Bekanntmachung.
Wegen Berlegung der Büroräume des städtischen Holzamtes

von der Friedrichstraße 9/1 nach der Rheinstraße 22 iRhcinliote»
sind dieselben am 13. und 14. ds. Mts. für den Publiknmverkehrgeschlossen.

Wiesbaden, den 10. Avril 1920.
Der Magistrat . t778*
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